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2. Verwaltungsrat

a) Auch im Berichtsjahr arbeitete der Verwal-

tungsrat als geschäftsführender Verwaltungsrat

und Kollegialorgan, das heisst ohne eigenen Ge-

schäftsführer.

Diese Struktur hatte den Vorteil, dass alle Mit-

glieder des Verwaltungsrates sehr stark in die ope-

rative Tätigkeit von Tardis eingebunden wurden

und jedes Mitglied seine persönlichen und beruf-

lichen Erfahrungen in diese Tätigkeit einbringen

konnte. Nachteilig war allerdings die damit ver-

bundene, sehr grosse Arbeitsbelastung. So ver-

sammelte sich der Verwaltungsrat im Berichtsjahr

zu neun Sitzungen. Unter Berücksichtigung der

Ferienmonate fanden die Verwaltungsratssitzun-

gen praktisch im Monatsrhythmus statt.

Die Ressortzuteilungen blieben gegenüber

dem Vorjahr unverändert:

Das Controlling besorgte Dr. Andrea Cantieni,

und den übrigen Mitgliedern wurden jeweils Auf-

gaben ad hoc zugewiesen. 

Das Treuhandbüro Erni führte das Sekreta-

riatsbüro auch im Berichtsjahr im Auftragsver-

hältnis. Frau Liliane Rietberger (Büro Erni) ver-

fasste die Protokolle der Verwaltungsratssitzun-

gen und war für die ordentliche Ablage der

Geschäftsakten verantwortlich.

I. Allgemeines
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1. Zweck des Geschäftsberichtes

Der Geschäftsbericht besteht aus zwei Teilen,

nämlich aus dem Jahresbericht und der Jahres-

rechnung.

Im Jahresbericht legt der Verwaltungsrat Re-

chenschaft über die Tätigkeit im Berichtsjahr ab.

In der Jahresrechnung werden die Einnahmen den

Ausgaben gegenübergestellt und in der Bilanz die

Vermögenslage zum Ausdruck gebracht.

Mit dem Geschäftsbericht verfolgt der Ver-

waltungsrat drei Zwecke:

a) Der Verwaltungsrat hat von den Politischen

Gemeinden Igis und Zizers und der Bürgerge-

meinde Igis den Auftrag erhalten, das übertragene

Bauland bestmöglichst zu vermarkten. Im Einzel-

nen ist der Auftrag im Reglement der selbständi-

gen öffentlichrechtlichen Anstalt Tardis enthalten,

das die drei Gemeinden am 12. März 2000 verab-

schiedet haben. 

Erster Zweck des Geschäftsberichtes ist die

Rechenschaftsablage gegenüber den Behörden der

drei Gemeinden.

b) Auch die Bevölkerung der drei Gemeinden

hat Anspruch zu erfahren, wie der Verwaltungsrat

die ihm übertragenen Aufgaben erfüllt und sich

das Projekt entwickelt. Der Geschäftsbericht be-

zweckt damit auch die Information der Allge-

meinheit und bildet deshalb einen Teil des Infor-

mationskonzeptes von Tardis.

c) Schliesslich soll der Geschäftsbericht so ge-

staltet sein, dass er jedem Interessierten in späte-

ren Jahren ein schnelles Recherchieren früherer

Vorgänge und Gegebenheiten ermöglicht.

Ressort: Zuständigkeit:

Vertretung und Information nach aussen stets der Präsident 

Marketing und Akquisition Dr. Beat Benz

Recht Dr. Reto Mengiardi

Finanzen und Rechnungswesen Jachen Erni

Bau Walter Dietsche

Medien Thomas M. Bergamin

Landwirtschaft Christian Bosshard



Dasselbe Büro war auch für die Buchhaltung

zuständig.

b) An der Verwaltungsratssitzung vom 18. De-

zember 2002 bekundete Dr. Beat Benz den

Wunsch, aus dem Verwaltungsrat zurückzutreten.

Der eigentliche Rücktritt werde jedoch erst dann

erfolgen, wenn die Politische Gemeinde Igis

(Wahlbehörde von Dr. Benz) einen Nachfolger be-

stimmt habe. 

c) Gemäss Art. 14 Abs. 2 der Statuten von Tar-

dis wechselt das Präsidium des Verwaltungsrates

alle zwei Jahre zwischen den Vertretern der Ge-

meinden Igis und Zizers. 

Ende des Jahres 2002 lief deshalb die Präsi-

dialzeit von Dr. Reto Mengiardi ab.

An der Verwaltungsratssitzung vom 3. Oktober

2002 wurden die Vertreter der Gemeinde Igis ge-

beten, bis zur Sitzung vom 12. November 2002

aus ihrem Kreise einen Präsidenten für die Ge-

schäftsjahre 2003 und 2004 vorzuschlagen. In der

Folgesitzung erklärten sie, dass nach ihrer Beur-

teilung ein Wechsel im Präsidium nicht im Inter-

esse von Tardis sein könne, es sei nun vielmehr

eine gewisse Kontinuität angezeigt.

Dieser Beurteilung schloss sich der Verwal-

tungsrat an. Daraufhin wurde Dr. Reto Mengiardi

für eine weitere Amtsdauer von zwei Jahren zum

Präsidenten des Verwaltungsrates gewählt. Der

Gewählte nahm diese Wahl mit dem Vorbehalt

der Zustimmung durch die Gemeindevorstände

von Igis und Zizers an.

In der Zwischenzeit liegen die schriftlichen

Zustimmungen der Gemeinden vor. 

Bei nächster Gelegenheit wird zu prüfen sein,

ob das in Art. 14 Abs. 2 der Statuten vorgesehene

alternierende Präsidium an sich zweckmässig sei.

3. Überprüfung der Organisationsstruktur

An der Sitzung vom 3. Oktober 2002 setzte der

Verwaltungsrat eine Arbeitsgruppe mit dem Auf-

trag ein, die bestehende Organisationsstruktur des

Verwaltungsrates kritisch zu überprüfen. 

Diese Arbeitsgruppe stand unter der Leitung

von Andrea Cantieni. Ihr gehört Heinrich Baier,

Thomas M. Bergamin und Christian Bosshard an.

Bereits an der Sitzung vom 18. Dezember 2002

konnte der Verwaltungsrat den ersten Zwi-

schenbericht dieser Arbeitsgruppe behandeln. Die

Arbeitsgruppe bestätigte grundsätzlich die Zweck-

mässigkeit der bisherigen Organisationsstruktur

des Verwaltungsrates als geschäftsführender Ver-

waltungsrat ohne eigentlichen Geschäftsführer.

Den diesbezüglichen Anträgen stimmte der Ver-

waltungsrat zu, beauftragte aber die Arbeitsgrup-

pe weiterhin ihre Arbeit fortzusetzen, um Vor-

schläge zur organisatorischen Verbesserung des

Marketings auszuarbeiten.

Diesem Problem misst der Verwaltungsrat eine

hohe Priorität zu, da die Vermarktung die eigent-

liche Kernaufgabe von Tardis ist.

4. Neue Richtlinien

a) Immer wieder wurde der Verwaltungsrat

von Handwerkern oder Dienstleistern ersucht, sie

allfälligen Investoren zu empfehlen. Da sich aber

Tardis primär nur mit der Vermarktung des Indus-

trielandes befasste, beschloss der Verwaltungsrat,

keine derartigen Empfehlungen weiterzugeben.

Vielmehr werde potenziellen Investoren eine Un-

ternehmer- und Gewerbeliste der beiden Gemein-

den mit dem Wunsch abgegeben, wenn möglich

das einheimische Gewerbe zu berücksichtigen.

Die Aktualisierung der Unternehmer- und Ge-

werbeliste ist Sache der Gemeinden.

Wenn Tardis selber zur Erfüllung des Leis-

tungsauftrages Dienstleistungen oder Arbeiten zu

vergeben hat, wird dies grundsätzlich nach Sub-

missionsrecht und gestützt auf eine vom Verwal-

tungsrat verabschiedete Richtlinie geschehen.

b) Mit der Erfüllung der gesetzlichen Aufbe-

wahrungspflichten verfolgte man zugleich auch das

Ziel, eine historische Dokumentation anzulegen.

Deshalb regelte der Verwaltungsrat die Archivie-

rung der Dokumente in einer besonderen Richtlinie. 
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Mit der Eigentümerin der Leitung, der Erdgas-

versorgung Bündner Rheinthal AG (EBRAG),

schlossen wir eine Vereinbarung über das weitere

Vorgehen ab.

Tardis und die EBRAG sollen vorerst ihre

Rechtsstandpunkte weiter vertiefen. Wird gestützt

auf diese Erkenntnisse keine Einigung erreicht, so

sind die Vertragsparteien verpflichtet, die Sachla-

ge einem beiderseits anerkannten Sachverständi-

gen zur Prüfung zu unterbreiten. Wenn aufgrund

eines solchen Gutachtens auch keine gütliche

Einigung erzielt wird, muss das Gericht angerufen

werden.

II. Recht
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a) Die Marke «Tardisland.ch» wurde im Mar-

kenregister eingetragen. 

Diese Wort-Bildmarke ist nun markenrechtlich

in der Schweiz und in einzelnen ausländischen

Staaten geschützt.

b) Die SBB AG bot Tardis ein Areal westlich

der Geleiseanlage beim Bahnhof Landquart zum

Kauf an. Es handelte sich dabei um eine Fläche

von 18 464 m2.

Tardis interessierte sich grundsätzlich für die-

sen Landkauf. Da noch gewisse Koordinations-

probleme mit der Gemeinde Zizers bestanden,

blieb das Geschäft Ende des Berichtsjahres pen-

dent.

c) Mit dem Elektrizitätswerk der Stadt Zürich

wurde ein Dienstbarkeitsvertrag für die Neufüh-

rung einer Hochspannungsleitung abgeschlossen.

d) Zur Zeit werden die rechtlichen Abklärun-

gen im Zusammenhang mit einer weiträumigen

Verlegung der Erdgasleitung nördlich des Mühl-

bachs geprüft. Denn sollte eine derartige Verle-

gung nötig oder zweckmässig sein, stellt sich die

Frage, wer die Verlegungskosten zu tragen habe.
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b) Kommentierung der Jahresrechnung

Bilanz

Der Einbringungswert «Land» verminderte

sich infolge Landabtretung an den Kanton Grau-

bünden für den Strassenbau im Betrag von

Fr. 130 440.–.

Die zweite Teilzahlung der Perimeterkosten an

die Gemeinde Zizers wurde mit Fr. 1 Mio. ver-

bucht. Man beglich diese Kosten mit einer Er-

höhung des Bankvorschusses. Der Zinssatz des

Fremdkapitals beträgt, bei einer Laufzeit von zwei

Jahren, 1,825 %.

Erfolgsrechnung

Der Verwaltungsaufwand konnte trotz intensi-

vem Marketing im Rahmen des Vorjahres gehal-

ten werden.

Die Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsför-

derung des Kantons Graubünden verursachte

einen Kostenanteil von Fr. 22 000.–. 

Der Werbeaufwand in der Höhe von an-

nähernd Fr. 144 000.– ist als ausserordentlich zu

betrachten. Er beinhaltet insbesondere Kosten für

Messeauftritte, Internet-Site (www.tardisland.ch)

und die Werbetafel.

III. Finanzen und Rechnungswesen

1. Allgemeines

Im Geschäftsjahr 2002 konnte kein Industrie-

land verkauft werden. 

Wir stehen aber mit verschiedenen ernsthaften

Interessenten in Kontakt und hoffen auf einen bal-

digen Abschluss.

Für den Autobahnanschluss Süd beanspruchte

der Kanton ca. 10 870 m2 des eingebrachten Lan-

des der Bürgergemeinde Igis. 

Nach definitiver Vermessung und Vermarkung

muss die Beteiligung der Gemeinden an Tardis

neu definiert werden.

2. Finanzen

a) Finanzierungen

Der Perimeterbeitrag für die Erschliessung für

Tardis beträgt insgesamt Fr. 5,3 Mio., abzüglich

der geleisteten Teilzahlungen von Fr. 1,5 Mio.

Die Finanzierung ist durch abrufbare Bankkre-

dite im Betrage von Fr. 5 Mio. sichergestellt.

Auszahlungen von Gewinnanteilen an die be-

teiligten Gemeinden erfolgen erst nach Rückzah-

lung des Fremdkapitals und Bildung eines ange-

messenen Betriebskapitals.



IV. Marketing

2.2. Marketing- und Verkaufsplattform

mit dem Kanton

Das Marketing-Konzept der Wirtschaftsförde-

rung des Kantons Graubünden wurde eng an jenes

von Tardisland angeglichen und abgestimmt.

Damit erfolgte insbesondere auch ein Abgleich

der Zielgruppe MUDI: mittlere Unternehmen

Deutschland und Italien.

Auf dieser Basis hiess der Verwaltungsrat

seinen Beitrag zu Akquisitionsbemühungen des

Kantons gut. Dieser Betrag betraf den Auftrag an

Herrn Norbert Breuer, welcher für beide Institu-

tionen Telefon-Akquisition zu betreiben hatte.

Nach einer Probephase zog sich Tardisland aus

diesem Auftrag zurück. Die Aktivitäten Breuers

wurden von der Wirtschaftsförderung alleine wei-

tergeführt. Die weiteren Marketing-Massnahmen

mit dem Kanton beinhalteten eine Mailing-Aktion

für ausländische Zweitwohnungsbesitzer im Kan-

ton, Beiträge zu Graubünden exklusiv und Grau-

bünden Magazin, Abstimmung von Möglichkeiten

der Zusammenarbeit mit der Graubündner Kanto-

nalbank, sowie weiteren Distributions-Partnern

wie Treuhänder und Anwälte.

Grundsätzlich wurde bei allen Aktivitäten Tar-

dis in geeigneter Form miteinbezogen. In dieser

Hinsicht legten wir Wert darauf, dass Tardis alle

Belange von Investoren abdecken konnte.
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1. Schwerpunkte

Im Jahre 2002 wurden die Schwerpunkte im

Tardis-Marketing folgendermassen definiert:

• Definition des Internet-Auftritts

• Erarbeitung einer gemeinsamen Marketing-

und Verkaufsplattform mit dem Kanton

• Präsentation bei Handelskammern, Unter-

nehmer-Kreisen und Industrie-Clubs im Süddeut-

schen Raum

• Teilnahme und Standpräsentationen an den

Investoren-Kongressen MIPIM und expo-real

• Bildung eines Investoren-Pools für die ge-

plante Grossanlage am Eingang zum Tardisland

• Rekrutierung von Betreibern für die geplante

Grossanlage sowie Abklärung Interesse von soge-

nannten Ankermietern

• Einstieg in die Umweltverträglichkeitsprü-

fung (UVP)

2. Die Marketing-Aktivitäten im einzelnen

2.1. Internet-Auftritt und Schautafel

Unter Beizug einer professionellen Agentur

wurde die Marke Tardisland über Internet und als

Grosstafel unmittelbar an der Autobahn gefestigt.

Die Kommunikation nach aussen sollte auch wei-

terhin über diese beiden Instrumente gefördert

werden.

Werbetafel 
direkt an der Autobahn 

A13 / E43
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2.6. Betreiber

Neben Investoren für die geplante Grossanlage

im Einzelhandelsbereich ist sicherzustellen, dass

eine Betreiber-Gruppe mit ausgewiesenen Qua-

litäten sich über einen längeren Zeitraum enga-

giert. 

Im engen Feld eines möglichen Design-Outlet-

Centers (DOC) wurden mit allen Betreiber-Ge-

sellschaften Gespräche geführt. Auch hier zeigte

sich, dass mit Planungen alleine kein verbind-

liches Angebot zu erreichen war. Analog den Er-

fahrungen an den Kongressen müssten Projekte

dieser Grössenordnung in einem fortgeschrittene-

ren Stadium sein. Auch diesbezüglich drängte sich

die Einleitung der UVP als weiteren Schritt auf.

Dieser Eindruck verstärkte sich letztlich auch

noch durch Gespräche und Präsentationen bei so-

genannten «Ankermietern» für Grossflächen.

2.7. Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)

Als deutliche Erhöhung und Verbesserung der

Standort-Qualität wurde die Verkehrsplanung als

Phase 1 der Umweltverträglichkeitsprüfung in

Angriff genommen (siehe Bau).

2.3. Präsentation bei Handelskammern

und ähnlichen Vereinigungen 

im Süddeutschen Raum

Im Sinne einer Pilotveranstaltung präsentierte

sich Tardis vor dem Laupheimer Unternehmer-

kreis. Die anschliessende Diskussion zeigte, dass

dieses Thema das Interesse der Zuhörer geweckt

hatte.

Weitere Aktivitäten in dieser Hinsicht wurden

von der Wirtschaftsförderung geplant.

2.4. Investorenkongresse MIPIM 

und expo-real

In enger Abstimmung mit der Wirtschaftsför-

derung wurden an deren Stand entsprechende Prä-

sentationen und Gespräche mit potentiellen Inve-

storen geführt. Im Sinne einer professionellen

Nachbearbeitung versandte man bei beiden Ver-

anstaltungen Mailings an die Tardis-Zielgruppe.

2.5. Investoren-Pool

Auf Wunsch des Hauptinvestors WestGkA

evaluierte man die Möglichkeiten, weitere Co-In-

vestoren zu finden, um insbesondere das Ziel der

WestGkA zu unterstützen, im Land selber vertre-

ten zu sein. In diesem Sinne wurden mit der GKB,

UBS, MIBAG, Zschokke, Karl Steiner AG, Bouy-

gues, Allreal, Glass-Unternehmungen und Gert-

ner-Group Gespräche geführt.

Von verschiedener Seite bekundete man Inter-

esse, jedoch immer unter der Bedingung einer

Baubewilligung oder hinreichenden Vor-Bewilli-

gungen. In dieser Hinsicht wurde anschliessend

auch die Phase der UVP als wichtigster erster

Schritt hiefür in die Wege geleitet.
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1. Informationskonzept

Das Informationskonzept von Tardis bewährte

sich im Jahre 2002 ein erstes Mal. Dem Grundsatz

von aktueller Information und Kommunikation

zur Bildung von Vertrauen und Transparenz wur-

de nachgelebt. Man stellte aber auch fest, dass die

Informationsbedürfnisse sehr unterschiedlich wa-

ren. Der Verwaltungsrat entschied, grundsätzlich

am bisherigen Konzept festzuhalten, jedoch bei

Bedarf noch zusätzliche punktuelle Informationen

abzugeben bzw. durchzuführen.

2. Informationsveranstaltungen

Die drei im Jahre 2002 abgehaltenen Informa-

tionsveranstaltungen (21.02.2002 und 03.10.2002

für die drei Gemeindebehörden, 12.04.2002 für

die Öffentlichkeit) wurden sehr gut besucht. Ins-

besondere die öffentliche, im Forum Im Ried ab-

gehaltene Information zog ein vielseitiges und in-

teressiertes Publikum aus der Region an. 

3. Broschüre

Die Broschüre Tardis wurde im Jahre 2002 zu

einem eigentlichen «Renner» und musste bereits

nachgedruckt werden. Die gute Zusammenarbeit

mit dem Amt für Wirtschaftsförderung ermög-

lichte uns, dass wir bei sehr vielen Auftritten und

Aussendungen des Kantons unsere Broschüre bei-

legen durften. 

Um die Marke Tardisland noch besser zu posi-

tionieren, wird die Broschüre im Jahre 2003 einer

kritischen Prüfung unterzogen.

V. Medien und Information 
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4. Werbetafel

Ebenfalls im Jahre 2002 wurde die markante

Werbetafel am nördlichen Ende der Bauzone Tar-

dis erstellt. Die dominante Tafel machte seit die-

sem Zeitpunkt viele 100 000 Autofahrer auf unser

Projekt aufmerksam. Leider liess sich nicht eru-

ieren, wie viele unserer Homepage-Besuche auf

diese Tafel zurückzuführen waren.

5. Internet

Die Homepage von Tardis bewährte sich be-

stens. Das Echo auf deren Aufschaltung fiel

durchwegs positiv aus. Nebst der grossen Profes-

sionalität wurde auch die Mehrsprachigkeit und

der besucherfreundliche Aufbau gelobt.

Unsere Homepage wurde seit der Aufschal-

tung im März 2002 rund 2636 mal besucht, die

durchschnittliche Verweildauer betrug 5:03 Minu-

ten.

Die nachstehend aufgeführte Grafik gibt einen

Besuchsüberblick. Auch im Jahre 2003 wird das

Schwergewicht darin liegen, unsere Homepage

laufend zu aktualisieren.
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Fertigstellung des neuen Logistik-
zentrums und Prüflabors 
von Würth Holding GmbH 

Im Hintergrund:
Brückenneubau über die SBB
Bahnlinie.

Situation Ostern 2003.
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Fertigstellung 
der Erschliessungsbrücke 

über die Landquart.

Neue Ausfahrt 
Kreisel Süd, E43.

Situation Ostern 2003.

Blick auf  Tardisland,
dem grössten neuen Wirtschafts-
gebiet der Südostschweiz.

Situation Ostern 2003.
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2. Verschiebung Erdgas-Hochdruckleitung

Die nördlichen Landflächen des Tardisgebietes

zwischen Autobahn und Bahnhofareal wurden

gemäss Bebauungskonzept für Ansiedlungen mit

intensiver Personennutzung reserviert. Dadurch

waren die gesetzlichen Sicherheitsabstände zur be-

stehenden Erdgasleitung nicht mehr gewährleistet.

Eine weiträumige Verlegung scheint sinnvoll

zu sein, damit die diskutierten Grossprojekte aus

Sicherheitsgründen ermöglicht werden können.

Im südlichen Tardisgebiet, ab Mühlbachüberque-

rung, wird die Leitung wie geplant parallel zur Er-

schliessungsstrasse verlegt. Die notwendigen Be-

willigungen werden im Jahre 2003 eingeholt, um

die Bauarbeiten im folgenden Jahr ausführen zu

können. Die Kostenaufteilung der Leitungsverle-

gung bleibt Bestandteil weiterer Verhandlungen

mit dem Leitungsbetreiber EBRAG.

1.Vorabklärung zur Umweltverträglich-

keitsprüfung (UVP)

Das Projekt eines Design-Outlet-Centers

(DOC) unter der Federführung der deutschen

WestGkA (Westdeutsche Immobilienbank-Grup-

pe) kann nur weiter entwickelt werden, wenn die

Machbarkeit einer grossen Anzahl Parkplätze ga-

rantiert wird.

Mit einem Budget von Fr. 100 000.– wurden

durch die Verkehrsplaner und Spezialisten Be-

rechnungen erstellt, die als Grundlage für eine

UVP (Umweltverträglichkeitsprüfung) verwen-

det werden können. Tardis beteiligte sich mit

Fr. 30 000.– an diesen Studien.

Die Resultate dieser Untersuchungen sind auch

für die Verkehrsaufkommen des ganzen Tardisge-

bietes nutzbar.

neue Erdgasleitung

bestehende Erdgasleitung

VI. Bau
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3. Bebauungskonzept

Das Industriegebiet Tardis umfasst 326 904 m2 Landflächen.

Damit die Vorteile dieses Gebietes optimal genutzt werden kön-

nen, ist ein Bebauungskonzept erstellt worden, das eine gezielte

Zuordnung von Investoren erlaubt.

Die generelle Landaufteilung sieht folgendes vor:

4. Industriegeleiseanschluss

Für die Erschliessung der Geleiseanlagen im Industriegebiet

ist ein Vorprojekt erstellt worden. Ein bewilligter Vorentscheid

der SBB liegt vor. Weitere Planungen werden dann in Auftrag

gegeben, wenn baureife Ansiedlungsprojekte vorliegen.

5. Erschliessung

Die Haupterschliessung wird parallel zur neu erstellten Stras-

se bis Oktober 2003 realisiert. Die Feinerschliessung erfolgt mit

den Ansiedlungsprojekten.

Verkauf / Freizeit Grundstücke, 1. Etappe ca. 60 000 m2

Verkauf / Freizeit Grundstücke, 2. Etappe ca. 36 000 m2

Geleiseanschlüsse SBB/RhB Grundstücke ca. 70 000 m2

Grossflächige Grundstücke ca. 37 000 m2

Mittelflächige Grundstücke ca. 74 000 m2

Kleinflächige Grundstücke ca. 14 000 m2

Bebaute Grundstücke ca. 15 000 m2

Bebaubare Grundstücke Total ca. 306 000 m2
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Verwaltungsrat

Heinrich Baier

Jachen Erni

Thomas M. Bergamin 

Dr. Beat Benz (Vize-Präsident)

Walter Dietsche

Dr. Andrea Cantieni

Michel Kern

Dr. Reto Mengiardi (Präsident)

Christian Bosshard

(von links)

Zizers, 15. April 2003

Der Vize-Präsident

VII. Verwaltungsrat

Der Präsident
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Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2002



Bilanz per 31. Dezember 2002

18

Vorjahr

346.211,05

1.194,70

347.405,75

3.922.848,00

275.899,55

18.981,05

4.217.728,60

– 233.235,00

3.984.493,60

500.000,00

12.427,15

512.427,15

4.496.920,75

4.844.326,50

laufendes Jahr

181.962,60

2.273,50

184.236,10

4.217.728,60

– 130.440,00

4.087.288,60

– 233.235,00

3.854.053,60

1.500.000,00

12.914,80

18.655,20

1.531.570,00

5.385.623,60

5.569.859,70

Aktiven

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel

Forderungen, Trans. Aktiven

Total Umlaufvermögen

Anlagevermögen

Immobile Sachanlagen

Einbringungswert Land

Vorfinanzierung Gemeinden, Verzinsung

Notariats- und Grundbuchgebühren, Geometer 

2002, Abtretung Strassenanteil, BG Igis/Kt. GR

Anlagewert

2001, Veräusserung 15 549 m2, Buchwert

Total Immobile Sachanlagen

Erschliessung, Vorprojekte

Perimeter Erschliessungsstrasse

Erschliessung Stammgleis (Vorprojekt)

Investitionen Parzelle SBB

Total Erschliessung, Vorprojekte

Total Anlagevermögen

Total Aktiven
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Vorjahr

102.484,55

5.000,00

107.484,55

3.700.000,00

3.700.000,00

3.807.484,55

0,00

1.036.841,95

1.036.841,95

4.844.326,50

laufendes Jahr

85.410,25

5.000,00

90.410,25

5.000.000,00

5.000.000,00

5.090.410,25

1.036.841,95

– 557.392,50

479.449,45

5.569.859,70

Passiven

Fremdkapital

Kreditoren

Transitorische Passiven

Total kurzfristiges Fremdkapital

Langfristige Finanzverbindlichkeiten

Bankvorschüsse

Total langfristige Finanzverbindlichkeiten

Total Fremdkapital

Eigenkapital

Kapital

– Reinverlust / + Reingewinn

Total Eigenkapital

Total Passiven
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Erfolgsrechnung per 1. Januar bis 31. Dezember 2002

Vorjahr*

1.539.351,00

80.000,00

1.619.351,00

1.963,70

8.257,75

10.221,45

233.235,00

243.456,45

1.375.894,55

30.413,00

30.413,00

1.345.481,55

laufendes Jahr

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Betriebsertrag

Ertrag

Veräusserung Land

Entschädigung Kaufrecht

Total Ertrag

Ertragsminderung

Geometer, Vermessung, Vermarkung

Notariats- u. Grundbuchgebühren, Verträge

Nebenkosten Veräusserung

Buchwert veräussertes Land

Veräusserung 

Total Ertragsminderung

Total Betriebsertrag

Entschädigungen

Entschädigungen an Pächter

Total Entschädigungen

Bruttoergebnis 1

*Vorjahr: 1. April bis 31. Dezember 2001
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Vorjahr *

4.482,40

17.026,35

8.579,45

141.000,00

26.754,75

13.599,10

12.073,20

3.000,00

226.515,25

3.437,35

9.000,10

2.282,00

2.100,00

16.819,45

16.885,40

29.557,80

18.934,00

87,45

– 1.332,10

64.132,55

1.172,35

1.172,35

308.639,60

1.036.841,95

laufendes Jahr

436,80

436,80

11.278,30

23.166,30

18.418,75

130.162,50

120.077,05

4.458,00

11.145,25

3.335,60

322.041,75

33.839,95

16.496,10

4.249,35

61.808,80

16.477,50

9.699,65

1.260,00

143.831,35

91.954,85

0,00

0,00

121,20

– 993,45

91.082,60

0,00

0,00

557.392,50

– 557.392,50

Sonstiger Betriebsaufwand

Sachversicherung, Abgaben

Betriebshaftpflichtversicherung

Total Sachversicherung

Verwaltungsaufwand

Büromaterial, Geschäftsbericht

Sekretariat

Bauberatung / Geometerpläne

Verwaltungsratshonorare

Aufwand Marketing

Spesen Verwaltungsrat

AHV, IV, EO, ALV

Aufwand Revisionsstelle

Total Verwaltungsaufwand

Werbeaufwand

Internet

Werbedrucksachen, Werbematerial

Logo, Grundkonzept

Werbetafel

Fachmessen, Ausstellungen

Kunden- / Info-Anlässe

Werbeberatung

Total Werbeaufwand

Finanzaufwand/-Erfolg

Zinsaufwand Feste Vorschüsse

Zinsaufwand Bürgergemeinde Igis

Zinsaufwand Gemeinde Zizers

Übriger Finanzaufwand, Bankspesen

Zinserträge aus Bankguthaben

Total Finanzaufwand/-Erfolg

Abschreibungen

Gründungsaufwand

Total Abschreibungen

Total sonstiger Betriebsaufwand

– Reinverlust / + Reingewinn

*Vorjahr: 1. April bis 31. Dezember 2001
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